8 . No, 50, Mittwochs den 29. April 1818, 


3 Das Au ſich unſchickliche 


wiederhole ntlich unterſagt. 


„VVHBeerlin, vom 28. April. 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem Juſtiz⸗ 
krath Hüffner zu Frankfurt a. d. Oder, das 
allgemeine Ehrenzeichen erſter, und dem Ar⸗ 
beitsnann Michael Bauer zu Birgelen, das 
allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu ver⸗ 
bleiben geruß e. en 7 25 
Am igten Morgens nahmen Se. Kaiſerl. Ho⸗ 
. bei der Gropfhi Michael die Cour von den 
bieſigen hoͤhern Civil⸗ und Milttair⸗Behoͤrden 
An. Tages darauf aber von dem hier anweſen⸗ 
den Corps diplomatique. Am 20flen beſahen 
Se. Kaiſerl. Hoheit, in Begleitung Sr. ax 
feſtat des Königs, die Truppen der hieſigen un 
a 1 Potsdamſchen Garniſon, welche letztere 
eigends dazu heruͤbergekommen war. Sie Er 
ren auf den beiden Seiten der Linden em para 0 
zu dieſem Zwecke aufgeſtelt. Am arſten wohn⸗ 
ten Hochſtdieſelben dem, von eben die ſen er 
pen auf den Tempelhofer Höhen ausgef rten 
Mand ver bei und am 23ſten hat ein anderes in 


der Gegend des Grunewalbes Statt gefunden. 8 


Am Abende eben dieſes Tages find Se. Kaiſerl. 
Hoheit der Großfuͤrſt Michael von Ruß⸗ 
aud voß hier nach Leipzig abgereiſet. 


N 


Bekannt ma chun a. N 
und wegen der Naͤhe der Gebaͤude ſelbſt gefährliche Zabockrauchen 
zuf der innerhalb des Stadtgrabens belegenen Promenade wird hiermit bei 2 Nthlr, Straße 
auf Tu 2 Breslau den 28 ſten April 1848. . na ER > EHE 
ne eee Polizei? Präſtdium. 
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Er Streit. 


s "Bu der am 2 Iſten diefes in Ver folg 75 5 Ber 8 
maͤhlungs⸗ Feierlichkeiten für des a er 
3985 bon Anhalt⸗Oefſau Durchlaucht, 


im Opernhauſe gegebenen Königlichen Frei⸗Re⸗ 


doute waren uͤber 3000 Billets ausgegeben wor⸗ 
den, und dieſes Feſt durch Geſchmack in der 
Wahl der Masken, fo wie durch den Reichthum 
und Glanz, welcher ſich uͤber das Ganze ver⸗ 
breitete, gleich ausgezeichnet. Es wurde an 
Erfriſchungen, was man wuͤnſchen konnte, in 
ſehr guter Qualitat gegeben. — Der Saal war 
durch 228 Wachs lichte und 386 Argandſche Lam⸗ 
pen erleuchtet, welche im erſten Rang durch 
Blumen⸗Feſtons mit einander verbunden waren. 
Die Einrichtung des Saales iſt fo ſchoͤn gefun⸗ 
den, wie man fle hier noch nicht in dem Maaße 
geſehen hat. Die begluͤckende Gegenwart der 
Koͤnigl. Herrſchaften, welche in charakteriſtt⸗ 
ſchen, überaus ſchoͤn gewaͤhlten und reichen 
Coſtuͤmes erschienen, gab der Feier dieſes 
Tages die Weihe. Alle Anweſende werden fie. 
gewiß dieſes ſchoͤnen Feſtes mit dem innigſten 
ank gegen Seine Königliche Majeſtaͤt er⸗ 


innern. 5 SEE 
Am zoflen d. M. ſind Se. Durchl. der Fur ſe 


Siggtskanzler von Ihrer Reife in den Rhein⸗ 


3 


* 


wendungen Rüͤckſicht genommen worden, z. D. werde. 


gzieehmen nach, aus den Herren Geſandten, Gra⸗ 


Anſprüche an die ehemalige Reiche⸗Operations⸗ Bogen ſtark, unter das zur Mitreiſe beſtimmte 


gen worden ſeyn. 


Provinzen, zn Glienicke bel Potsdam wieber Na einem Schreiben aus Dillenburg iſt die 1 


eingetroffen. 


Mehrheit der Stimmen, nicht aber von einem Bamberg hat die Draiſinen verbeſſert. Ein 


baldigen Abſchluß eines Concordats entgegen und der Oberſthofmeiſter, Graf v. Wurmbrand, 
ſehe⸗ 8 3 3 
i ! ach Briefen aus Frankfurt iſt es ungegrüns Meifegefolge wird auf 120 Perſonen angegeben, 


* 
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f 5 5 Denkſchrift der 3 naſſauiſchen Städte bon den 
Der Oberſt⸗Licutenant von Brauchitſch, Ständen nicht verworfen, fondern von dem 
Fluͤgel⸗Adjatant Sr. Majeſlät des Königs, iſt zur Prufung derſelben beſtellten Ausſchuſſe wuͤr⸗ 


aus Warſchau zupückgekeh et dig befunden worden, der geſammten Verſammj⸗ 


ES $ , lung vorgelegt zu werden, f 1 
N Frankfurt a. M., i 17. April Im Badenſchen iſt die 1812 eingeführte Ges 
Der engliſche bevollmaͤchtigte Miniſter beim treide⸗Acciſe, zu Erleichterung der dentern Une | 
Bundestage, Herr Lamb, iſt am ızten d. M. terthanen, aufgehoben; der dadurch entſtehende 1 
von hier nach England zuruͤckgekehrt. Die An⸗ Ausfall von 250,000 Guld. fol durch Erhohung 
ſtalten, welche er getroffen hat, laſſen glauben, der unmittelbaren Steuern exſetzt werden . 
daß er nicht mehr auf feinen Poſten zurückkeh⸗ Der ehemalige weſtphaltſche General- Lies 
ren werte, Herr Temple bleiht bier in der tenank, jetzige kurheſſiſche Oberſt von Ocht, 
Eigenſchaft eines Geſchaͤftstraͤgeis zuruͤck, Pi 1 auch Adjudanten⸗Dienſte bei dem 
. . urffuͤrſten. . EEE 
Vom Mahn, e April. 8 Der Kronprinz von Baiern wird in München 
Der preußiſche Geſandte, Graf von der Goltz, zurücke wartet. Wegen der in den Inſeln des, 
brachte fuͤr das Präſidium bei den Militair⸗ Archipelagus herrſchenden epideutiſchen Kranf⸗ 


Ausſchuſſe den katſerl. geheimen Rath, Frei⸗ heit, hatte fein köͤnigl. Vater ihn die Reif 


herrn von Weſſenberg, in Vorſchlag, welchem nach Griechenland widerrathen. . 


Vorſchlag ſämmtliche Stimmen voukommen Es beftätigt fich nicht nur, daß für ben Her⸗ 
beitraten, worauf der öſterreichiſche Geſandte, zog von latente, dritten Sohn des Königs 


Geaf v. Busk⸗Schauenſtein, ſich zu der Anzeige ben Eilg and, um die Prinzeſſin Adelheid von 
ermaͤchtigt erklärte, daß Se. Maß eſtaͤt der Kai⸗ i Meiningen: angebalten } ſey (utan ſehe den Ar⸗ \ 
ſer dieſe Wahl genehmige. & tikel von London), ſondern auch daß der, |’ 
In dem vom Fſterreichiſchen Gefandten vorge- Herzog von Kent, vierter Sohn des Kone, 
legten Entwurf uͤber die Militair⸗Verfaſſung, ſich mit der verwittweten Frau Fürftin von Lei⸗ 
iſt auf meh ere gegen den Altern: gemachte Eins ningen, aus dem Hauſe Koburg vermahlen 
daß der Oberfeldherr von dem Bundestage durch Der Wagenmeiſter Meier zu Gauſtadt 115 
N 
einzeln dazu bevollmächtigten Bundesgliede er Maſchine dieſer Art mit 3 Rädern hat ben Dun | 
nannt werde. tbthteil, daß die Füße gar nicht die Erde bei, 
Der Bundestags Ausſchuß ſoll, dem Merz ren; eine mit «Rädern aber wird von dem hin⸗ a N 
/ ten aufſtehenden Bedienten durch Treten in Be, 
fen Buol⸗Schauenſtein und Goltz, ‚Sehr. v. Ares wegung geſetzt. a m Er 
tin, v. Martens, Frhr. v. Wangenheim, Gra. Aus Defierteich, vom 15. April. 
fen v. Eyben und Frhr. v. Ploſſen beſtehen. Von dem Kaiſerl. Oberhofmeiſteramte wurde 
„Auch die Bearbeitung der Reclamationen, die die Reiſeordnung des Hofes, einen 


* 


‚Rare betreffend, fol einem Ausſchuſſe übertra- Gefelge verthelt. Der Reiſelag beßeht uus 
= 49 Wagen, worunter 12 fecherpännigt find, 
Der König von Sachſen ſoll den Beitritt zu und die 100 Pferde erfordern. Der Oberſt⸗ 


dem Contordaten⸗Congreß abgelehnt haben, kammerer, Graf v. Wrbna, und der Adſufant 


auch Hannover; letzteyes aus dem Grunde, weil v. Kutſchera begleiten Se. Majeſtaͤt den Kaiſer, 8 
es nach feinen Unterhandlungen in Rom dem und die Oberſthofmeiſterin, Gräfin Taczansty, 


Ihre Majeftät bie Kaifern. Das gefammit 
det, daß Las Caſas ſeine in England ihm ab⸗ wovon auch ein Theil ſchon zwei Tage früher N 
genommene Papiere wieder erhalten habe. vorausgegangen iſt. e 


N 
ge 


% 


vom 


in ihren Verhaͤlt⸗ 
Anſichten und Ur⸗ 


1 


. aufgeſtellt wurden, ohne der Menſchheit 1 5 


dargeſtellt, was achte Menſchenlie be und vers 
{| fänger Wohlthaͤtigkeitsſtun für die Deför⸗ 
derung des Gemeinwohls thun koͤnnen. 
Im Kanton Glarus, dieſem ſonſt fo fleißi⸗ 
gen Ländchen, iſt durch gaͤnzliche Gewerbloſig⸗ 
keit und Theurung das Elend der Mehezahl der 
Einwohner auf einen Punkt gestiegen, wo⸗ 
gegen die gewöhnliche Dürftigkeit Reich thum 
genannt werden muß. Menſchen⸗ und Vater⸗ 
© Jandsfreimde haben geſucht, durch altmahlige 


| 


frühes die Linth uͤberſchwemm hatte, und durch 
Anlegung neuer Siedelungen auf dem gewon⸗ 
nenen Boden das Uebel aus dem Grunde zu 
heilen. Schon haben zod Menſchen, der Ver⸗ 
zweiflung entriſſen, hier Brot ung Obdach für 
den Augenblick, ſo wie die Mittel gefunden, 
für die Zukunft der. Ihrigen zu ſorgen, aber 
noch Taufen de ſchniachten unerhört, und taͤglich 
vergrößert ſich ihre Noth. Gerade in jenen 
SGemeinden, wo der Debarf am dringendſten 
it, giebt es durchaus keinen Verdienſt uehr⸗ 
— Bruüͤſſel, vom 10, April. 
STeine Majeſtaͤt der König find geſtern um 
4 Uhr hier angekommen. 
Alles ſtroͤmt im Haag. 
Plinzen von Oranien, um das ſchöle Silder⸗ 
ſeirvice zu fehen, womit: die Stadt Auſtendam 
Sr, kömgl. Hobeit ein Geſchent gemacht hat. 
Es fol-260,000 Gulden geroſtet haben. Vor 
allem wird der Aufſatz bewundert, der den 
Tenipel des Sieges vorſtellt, auf deſſen Dom 
in mit vier Pferden beſpannter Triumphwagen 
angebracht iſt. Auf dem Wagen ſteht der Held 


Menge mit ungeheuerm Koſtenaufwande uberall 


Alrbarmachung eines großen Bezirks, welchen 


nach dem Pallaſt des 


2 
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von Waterloo, und wird von der Göttin des 


gen vom erſten Range gehören werden. A 
Alls franzoͤſiſche Deſerteurs, welche in der 
koͤniglichen Armee dienen wollen, erhalten eine 
Marſchroute in das Depot zu Harderwyck, un 
den Coloniak⸗Bataillonen einvekleibt zu wer⸗ 
den. Man darf aber durchaus nicht dulden, 
daß fie ſich im Lande unthert reiben. 
Nachrichten aus Frankreich melden, daß dle 


ſchein zu nehmen. Auch ſind zum Land⸗ und 
Seedienſt die jungen 
worden. 5 


Herzog von Wellington in Verbindung geſtan⸗ 


I 


militairiſchen Inſpectoren den Befehl erhalten 
haben, die Truppen und Feſtungen in Augen⸗ 


Leute aufgeſchrieden a 


In Pariſer Briefen heißt es, daß nun das 
ganze Complott, mit welchem der Anfall alf den 


den, entdeckt ſen, und daß man ſich ſehr wich⸗ 


tiger Papiere üben diefen Gegenſtand bemaͤch⸗ 


Aus hebung zur Veimehrung der Armee im Laufe 


des Mongts May den Anfang machen werde. 


Man vernitumt, daß, fo lange die Truppen 
der Occupations⸗Armee im Lande ſtehen, ie 
Orgamſirung der Reſerve⸗Acmee ausgeſetzt 
bleibt. Es werden fortwährend Offiziere, die 
auf halben Solo gefest ſind, wieder im aktiven 
Dienſte angestellt, allein mit ſolcher Vorſicht, 
daß auf 20,008 Gefuche nicht viel mehr als 
250 Patente ausgegeben worden find. Saͤmmt⸗ 
liche Offtzlete der Nationalgarde, 


Anſtellung bei der Armee machen. 
Paris, vom 15. Apiil. 


haben ſich die Herren Offtziere der Pariſer Ra⸗ 
tina Garde in des Gallerie des Mufeums vers 


= Sranzöfifche Nordgrenze vom 10, April. 5 | 
Es hat den Anſchein, als ob man mit der 


lich | die ſich 
ehrenvoll betragen haben, koͤnnen Anſpruch auf 


Am 12. d., als am Jahrestage des Einzuges 
Sr. Koͤnigl. Hoheit Monſteür in die Hauptſla t, 


einigt, um dem Prinzen General Oo iſten ihre 


Ehrfurcht zu bezeugen und ihm die 


welche fie beſeelen, aus zu ruͤcken. 
Bei Feſtſtellung der Ausgaben für die Depar⸗ 


Gefuͤhle, 


tements, gab der Finanitriniſter eine Erklaͤ⸗ kinder im buchſtaͤblichen Sin ne verſchmachlek 


&- 


uad m Uebel geſteuert fe 
velin bemerkte dagegen: 9 dieſe 
Biiwendung der Darfellung des Miniſters 
z ſolge (man murrte) fen, fo halte er es doch 


ng - ER C 2 REN, 2 


zung uber die Verwendung eines Theils des 
Austau⸗Fonds (Abgaben, die erhoben werden, 
mu mögliche Ausfälle, non valeurs, zu decken). 


„„Das Geſtaͤndniß, ſagte er, würde mir peinlich 


ſeyn, wenn mein Gewiſſen wich nicht frei⸗ 
ſpraͤche; ein Theil des Geldes iſt zu andern als 
den vorgeſchrlebenen Zwecken verwendet wor⸗ 
den Cest detourne). Erinnern Sie ſich aber 


. an die Umftänte, Eine ſchreckliche Mißerndte 
there im Reiche; für den Armen gab es kein 
Brot mehr, weil es ihm an Mitteln fehlte, den 


hohen Preis deffeiben zu bezahlen; die Werks 
ſtatte waren geſchloſſen; die Bettler plagten die 
‚Provinzen; auf einigen Puntten des Reichs 
stoß Blut; da bat der Miniſter den König um 
Eilasbnig, jene Fonds zur Erleichterung des 
A heile anzuwenden. Die Miniſter, des In⸗ 
nern und der Polizei, haͤtten die Unterſtuͤtzun⸗ 
gen vertheilt, wodurch Vertrauen hergeſtellt 
5 SL — Hr. DE Chau⸗ 


für nothwen zig, daß von Verwendung des 
Aus fall⸗Fonds Rechenschaft abgelegt werde ze. 
Man nahm aber darauf keine Ruͤckſicht. — 


fo loͤblich auch dieſe 


7 


wären ze. Sein Antrag ward bewilligt. 


„Hier erregt ein Umiſtand beſonderes Alf 
ſehen. Graf Marcellus, der Alete Reha, 


und Mitglied der Commiſſion für das Concor⸗ 


ji 


dat, wollte in Abänderung deſſelben und in den 


organiſchen Geſetzentwurf darüber, ohne be⸗ 
ſondere Genehmigung des Pabſtes, nicht willis 
den heil. Vater um 


gen. Er ſchrieb daher an 
Belehrung, und erhielt zur Antwort: daß nicht 
die mindeſte Veränberung Statt haben dürfe 
die Kammern hatten 
Pabſtes und des Königs zu bestätigen. Dies 
Schreiben theilte er der Commiſſion mit, deren 
Berathſchlagungen dadurch unterbrochen wur⸗ 
den. Man wandert ſich nicht wenig, 


bloß den Beſchluß des 


daß ein 


franzöſiſchec Volksvertreter und Mitglied den 


Prüfungs⸗Commiſſſon bei einem auswärtigen 


Fuͤrſten ſich Raths erholt, wie er in Angelegen⸗ 


heiten des ftanzöfifchen Volks zu ſtimmen habe, 


weil Milhaud im Convent für den Tod dul 
wigs des roten geſtimmt habe. 


General Milhaud ſuchte kuͤrzlich um Beſtaͤ s | 
tigung des von Bonaparte erhaltenen Grafen, 
tikels an; der n E e e Zar 
I 
Allein der 


König ließ den General rufen und erklart; 
„Ihr Verdienſt als Krieger hat Ihren Fehlek 


Graf Bourdontßape verlangte, daß die veraͤn⸗ 
line Departements Ausgaben von den Ge⸗ 
neral⸗Conſeits der Departements frei beſtimmt 


vertilgt; dienen Sie mir, wie Sie Ihrem Bar 
terlande gedient haben, dann werden Sie die 
Gunſt, um die Ste anhalten, und die ich Ih⸗ 


erden ſollten, und rügfe das Eindringen der 
Präfekten in dieſe Conſeils. „Was die 


Machtfuͤlle des Kronraͤubers und die Tyrannei 


des Despoten nicht vermocht, das habe ein Mi⸗ 


niſter ſeit der Reſtauration zu unternehmen ges 
Wage — Hr, Lains rechtfertigte ſich gegen 
dieſen Vorwurf: Er habe dem Könige die Ein⸗ 


„sübrung der Präfekten in die General⸗Conſeils 


angerathen, um den Geſchaͤſtsgang zu erleich⸗ 
tern, und ſich gegenfeitig Auftlarung zu geben. 
— Hr. Cornet k Incourt trug darauf an: den 
Generale Conſeils auch zu verſtatten, für die 
Findelkinder Ausgaben zu machen. „Die 
Ungluͤcklichen, rief er, für die ich das Wort 
nehme, haben in den Bur eaux der Miniſter 


nen ſehr 
tigen.“ 5 ee 

Der Kammer der Pairs iſt ein königl. Geſetz, 
Entwurf wegen der Bank von Frankkeich vor? 


gern bewillige, vollkommen rechlfek, 


gelegt worden. Demnach wird das im Jahre 


1803 der Bank bis zum 22. Sept. 1843 bewil⸗ 
ligte Privilegium beſtaͤtigt. Die geringſten 
Bankzettel ſollen 500 Fr. betragen. Die Bank 
discontirt Wechſel und andere Handels⸗Effer ten. 
Aller Handel, außerdem mit Gold und Silber, 


iſt ihr unterſagt. Das Capital der Bank iſt au 


20 Mill. in 70,000 Attien, jede zu 1000 Franz 
ken, beſtimmt. Die 20,000 Akkien, die uͤber 
dieſe Zahl gehen und die jetzt der Bank gehören, 
werden vernichtet. Das General⸗Conſeil der 


nicht ſo viel Kredit, als die Lieferanten. Sie 
belästigen die Kamutern nicht; Ja fie klagen 
nicht, wenn man ſie nicht beachtet, aber == fie 
ſterben.“ — Er bewies dann, daß ſeit dem 
ſchändlichen Dekret, wodurch Napoleon 18 1x 
die Güter der Hoſpitaler eingezogen, Findel⸗ 


7 


Bank ſendet täglich dem Finanzminiſter einen 
Etat ihres täglichen Zuſtandes. Der König er⸗ 
nennt den Dikektor der Bank e. 
Au ten d. wurde zum erſtenmale die Sache 
des Herrn von Fisvee, wegen des neueſten 
Heftes feine Correspondance politique st 


iministrative vor dem .Suchtpoligel - Gerichte _ - Reval, bom F. April. = 
handelt. Der Name des Berfaffes hatte Es werden jest zu Cronfiade 5 Rintenfehiffe. 
ungewohnliche Menge von Zuhörern her⸗ und 3 Fregatten ausgeruͤſtet, 


beigtzo en. Der Aiwald der Klone, Herr von denen bisher noch unbekannten, aber zu keinen 
Maſchaugy, äußerte ſeine Verwunderung, Hrn. andern als frieklichen Zwecken beſtimmt ſeyn 
bon Florce, der fonſt fo e ik ſollen. 7 : 
fee ausfpieche (ſie ſind bekannt genug); auf 00 i e 
5 e ant der Angeklagten zu ſehen. „Doch ö senpet „ 
peiß man ja,“ febte er hinzu, „daß die glück⸗ Geſtern kam eine Botſchaft des Prinz⸗Regen⸗ 
lichen litteraͤriſchen Erzeugiiffe eines Schrift ten an das Parlament, worin die bevorſtehende 
ſtelleis und das Gefuͤhl, das er gewoͤhnlich von Vermaͤhlung des Herzogs von Clare ce mit der 
N a eigenen Verdienſten in ſich trägt, die Prinzeſſin Adelheide von Sachſen⸗Meiningen, 
irkung einer geiſtigen Srunkenheit haben, wel⸗ ſo wie die bevorſtehende Ve mählung des Her⸗ 
che ihn in den Mittelpunkt eines, nach feiner 3098 von Cambildge angezeigt, und das Haus 
Dieinung unantaftbaten, unabhängigen Keiſes aufgeſordert wurde, die nöthigen Bewilfigun⸗ 
telt, von welchem aus er alle ange kommenen gen in dieſer Hinſicht zu beſchließen. 
Regeln, alle gewöhnlichen Deftimniungen und Wie man bernimmt, wird demnach heute 
Verträge glaubt ere le zu dürfen. In Abend im Unterhauſe auf folgende erhöhte Ape 
5 dieſem Wahne halt er ſich fuͤr eine ſelbſtſtaͤndige panagen angetragen werden, namlich: Fuͤr 
Macht, welche der wiklich beſtehenden das den Herzog don Clarence zu der gewoͤhnlichen 
Gleſchzewicht zu halten vermöge und mit ihr Appanage von 18,000 Pf. St, jahrlich noch 
Auf gleichem Fuße unte bandeln duͤrfez er zeich⸗ 18,000 Pf. St. und eine Ausſteuer von 18,000 
huet ihr als Nichtſchnur feine Theorien ver und Pf. St.; für den Herzog von Cumberland, 
keadelt die ohne Schonung, wenn fie dieſelben außer den 18,009 Pf, St., noch 12,000 f. 
nicht gelebrig annehmen will.“ Das dem Herrn St. jährlich; für den Herzog von Cambridge ; 
Fiss zur Laſt gelegte Vergehen iſt die Bekaunt⸗ eben fo viel; für die Peinzeſſin von Homburg 
Fachung der Rede des Lord Stanbope. Die und die Herzogin von Glouteſter zu der gewoͤhn⸗ 
Sache iſt am 11. d. noch nicht entſchieden, ſon⸗ lichen Appanage von 10,000 Pf. St., Jährlich. 
dern ihre weitere Verhandlung auf den ıgten noch 6000 Pf. St., und eine entſprechende 
Ausgeſetzt worden. SE Ausſteuer⸗ Summe wegen der Vermählung. 
ene, Soldat bel der koͤnigl. Garde, wel⸗ Auch die Appanage der noch unvermählten Mike 
cher ſich der Polizeiwache widerſatzte und ſich glieder des koͤnigl, Hauſes fol gleichfalls erhoht 
gegen felbige vergangen hatte, iſt zum Tode werden. 724 EZ 
ae a At Oten De A, 
Herr d'Eſpinouſe ſagt in einem Auffaß über die Bank: Reſtriction⸗ Bil 7795 e 
den Zeitgeist, in der Juotidienne: „„Man hat mende Zeit noch fortbeſtehen zu laſfen. Als 
jetzt die Sucht, Alles zu generalifien, was Grund wurde angegeben, der relative Preis 
man partikulariſiren ſellte, und umgekehrt; der Barren zu verſchiedenen Perioden, die Anz 
ud glaubt Alles gethan zu haben, wern man leihen, welche einzelne hieſtge Banquiers an 
kinige mehr als gemeine Stellen uͤber den Geiſt, fremde Regierungen gemacht ꝛc. Der Kanzler 
des Jahrhunderts niedergeſchrieben hat, ohne ſagte aach, daß die Zurückziehung der Dreuede; 
ein Wort von dem Geiſte feines Landes geſagt kioas⸗Armee von der Liquidation aller der Ne⸗ 
zu haben. Es iſt wie mit den Philauchkopen, clamationen, welche mit begruͤndetem Rechte 
Die ihre Kinder Hungers ſterben laſſen.““ an die franzsſſſehe Regierung gemacht werden 
„Man ſchreibt zu gleicher Zeit von verſchiede⸗fönnten abhängig wäre. e 
nen Puakten des Königreichs, von Bordeaur, Am Mittwoch gegen 1 Uhr kam der Liente⸗ 
Angouleme, Angers, Meulins, Dijon, Ma⸗ nant David Davis vom 22jten Infanterie ⸗Re⸗ 
ton und Gap daß die Getreide- Felder und giment aufs Kriegs⸗Buͤreau und fragte nach 
der Weinſtock die ſchöͤnſten Hoffnungen ver⸗ Lord Palmerſtone, den Staats⸗Secretair des 
F = StriegE Departements, _ Der Bediente erwie⸗ 


£ 


die zu berſchieͤ⸗ 


JJ 8 f i 
derke, daß Se. Herrk. mit jedem Augenblick tauſend Pfd. Sterk. anvertraut habe, um ie 7 
erwartet wurde, und lud den Fragenden ein, dem Baron einzuhändigen; dieſer möge die er⸗ 4 
‚feinen Namen, wie gewoͤhnlich, in ein Buch forderliche Legitimation einhaͤndigen. Die Dos A 
einzuzeichnen. Dies that er aber nicht, ſon⸗ kuntente werden eingeſchickt, aber die Erbfhafg 
dern blieb unten an der Treppe ſtehen. Kurz blieb aus vermuthlich hat der verkappte Vole 
vor zwei Uhr ſagte der Bediente zu Davis daß ton jene Papiere gebraucht, die Erbſchaft fi 

der Lord da und er ſehr glücklich ſey, weil ſonſt zuzueignen. In unfern Blättern werden. ab | 
Niemand mit demſelben zu ſprechen verlangt dehtzenigen Belohnungen lausgeſetzt, der ihr | 
habe. Davis folgte dem Lord in den zweiten die Sache Aus kunft ertheilen konne, und 
Stock und dräckte ein Piſtol, das er unter der Betrüger febbfi und feinen Elben 
Uniform verſteckt hatte, los auf ihn, fo daß wird die Halfte der 30,000 Pfd. Sterl. und f 
derſelbe ſogkeich ſtuͤrzte. Der Mörder ging nun, ſtrenges Geheimniß zugeſagt, wenn nur die 
ktit dem Piſtol in der Hand, die Treppe herz andere Hälfte herausgegeben werde⸗ 8 
unter, rief: „ich habe ihn gut bezahlt“ und warf Lieutenant Gordon von den Coldſtrean⸗Gar⸗ 
unten die Piſtole weg. Er wurde ſogleich feſt⸗ den, iſt neulich zu Cambray in einem Duell mit 
genommen, nach dem Polizei⸗ Bureau abge⸗ ꝛrn5 von der Nordlegion, 
führt und verhoͤrt, wo er erklärte, es ſey ſeine geblieben. : 5 „ 
Abſicht geweſen den Lord niederzuſchießen, denn Nach den neueſten Nachrichten aus Wafbinge | 
einer von ihnen beiden Hätta durchaus ſterben ton ging es in einer der letzten Sitzungen der 
mäſſen. Davis iſt etwa 23 Jahre alt. um Kammer der Volksvertreter „wegen der kriti- 
Ahr wurde der Verbrecher ins Gefänguiß von ſchen Verhaͤltniſſe mit Spanien“ ſchr ſtuͤrmiſch 

Totbillſields abgeführt. Er ſoll ſchon mehrmals her. Der Staats ſecretair im auswärtigen Des | 

Ahnlicher, wenn auch nicht fo moͤrderiſcher Bor⸗ partement hatte dem Congreß eine Mittheilung 
fälle halber, vor der Polizei geweſen ſehn. Die von den verſchiedenen Noten Ae 
Kugel iſt ohngefaͤhr brei Zoll über den Knöpfen von dem ſpaniſchen Gefandten, Don Onis, m 

hinten an den Rockſchoͤßſen eingedrungen. Nach Betteßf der verlangten Abtretung der Floridas 

Verſicherung des Arztes iſt Lord Palmerſtone und der Beſitznahme der Inſel Amelia eingege⸗ 
jedoch außer aller Gefahr, weik derſelbe nur ben worden waren. Die dem Gefand ten ertheile 
eine Streiſwunde erhalten hat, denn die ten Antworten wurden ebenfalls verlefen; fie 
Augel ging durch das Kleid und den fleiſchigen waren in einer ruhigen männlichen Sprache al 

Theil des Ruͤckeys in die Wand. Er iſt gefaßt und verrieten von Seiken der Bundes⸗ 

. alfo glücklicher als der Miniſter Perceval, kegierung nichts weniger als sine kriegsluſtige 

der durch Bellingham erfchoffen wurde. Das Tendenz. Die ſpaniſchen Noten ſprachen mike 
vis iſt aus Wales gebuͤrtig, der Sohn eines unter im hohen Lon. „ 
Offiziers, diente erſt in der Miliz und her⸗ Nach unfern Blättern ſoll Bonaparte jetzt auß 
nach bei einem Linien ⸗ Regiment in Ca- St. Helena öfters ausrufen: Europe mest 
nada als Lieutenant. Beim Frteden ward er echappéee! (Europa iſt mir entwiſcht. ) 
auf halben Sold geſetzt, und beſtuͤrmte den Sen e 

Minister mit Memorialen wegen einer Penſton, Eſſen, vont 10. Apri „5 

— auf die er Aüſpruch zu haben glaubte, weil er Geſtern Abend fahen wir hier in der Dinnen⸗ 
beinahe ein Bein verloren. Als er kein Ge⸗ dahlſchen Wertftätte ein Gaslicht brennen, das | 
‚hör fand, faßte er den Ent ſchluß, ſich durch nicht aus Steinkohlen producirt worden Wale | 
Mord zu raͤchen. Verrückt iſt er wohl eigent⸗ Der Herr Hof⸗Apotheker Flas hof hatte den 

5 lich nicht, aber immer ein heftiger, zankfuchti⸗ Tiegel tes Gas⸗Asparats, welcher letztere un 
ger Menſch geweſen, der ſich einmal in einem ler Leffen Leitung von dem Herrn Dinnendahk 

Anfalle von Wuth ſelbſt fehr beſchaͤdigt hal, ver einiger Zeit eingerichtet wurde, akt den 

Inu Jahre 1789 wurde dem Baron Ow zu Steinkoßlen mit 8 Pfund Kuh⸗ und Kaͤlber⸗ 
Eichſtaärt in Franken durch ein, Bolt ou un⸗ knochen, fo wie ſie voin Fische abfallen, fül 
terzeichnetes, Schreiben gemeldet: dag der len laſſen. Durch die Einwirkung der äußern 
Major Om in Oſtindien dem Schreiber dreißig⸗ Warme entwickelte ſich viek Gas, fo daß 16 
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pverſehen. 


rauen wollen, gewarnt⸗ 


n 5 3 


Prennmündungen über zwei Stunden dadurch Das Innere von Afrika. n 
geſpeiſet wurden. Das Licht felbſt brannte.. Forte a a 
Im Verwunderung aller, die es ſahen, fehr hell Die Umſtände, unter weichen der Capitaln 
und weiß, und gas dem aus guten Steinkohlen Smith erfahren, daß Hornemann bald nach ſei⸗ 
Lutwickelten nicht viel nach. Der Rückſtand im ner Ruͤckkehr aus Tripoli nach Fezzan unigefone 
Tiegel war Thierkohle oder Beinſchwarz. 157 5 1 ee er Es 
n a i s . i Sayifain ith 
Bermiſchtr Nach richten. fuͤgte ſich naͤmlich, daß, als Capitain Smith 


Fortfetzun g) 


mit dem Dey von Tripoli ſich Über die Art und 


Die Armen, beſonders jene des Dorfes En⸗ Weise unterhielt, wie er zu antiqugriſchen 


an Conferenz⸗Zimmer des Deys zugegen befand, 


2 


gers und der Umgegend, denen aus der Caſſe Zwecken eine Reiſe in das Innere von Afrika 

N 2. Duichlaucht des Färſten Hardenberg, unfernebmen. Fönne, der Paſcha von Fezzjan 
wäbrend Ihres daſigen Auſenthaltes, fo man⸗ (der unlängſt von einer militairiſchen Expebrtlon 
che Gabe zugefioffen iſt, ſegnen das Andenken fuͤdwaͤrts von Fezzan zuruͤckgekommen war) ſich 
ihres Wohlthaters. a % 

Da mehrere Heringsfiſcher Netze mit allzu und auf Befragen: „was ihm auf feiner Expo 


engen Maſchen gebrauchen, und die eingefange⸗ dition men e folgendermaßen 


nen kleinen Heringe, gleich den großen und gu⸗ vernehmen ließ: „ 


kalt errichten, um alle Tonnen zu wrecken, wohnt war. Nach mehreren Gefechten uͤber⸗ 
Anſt ’ 0 


und diejenigen, welche allzu kleine Heringe ent⸗ wältigte ich dieſen Stamm ganzlich, und jagte 


Halten, mit dem Zeichen der ſchlechte ſten Sorte den Keil derer, die Widerſtand leiſteten, in 


en ur 2 dwärts von Borpu ges 
ten, einſalzen und verkaufen ſo laßt die Kö⸗ dangte ich mit meinen Truppen in eine Gegend, 
nigliche Regierung zu Stettin eine Wrack⸗ die von einem ſchoͤn gebildeten Negerſtamm bes. 


einen Fluß, wo der größfe Theil von ihnen er⸗ 


Der Landtag im Koͤnigreich Sachſen hat die trank. Dieſer Fluß ſtrömt gegen Oſten und 


willigt. 4 5 Bee 
5 1 ſeit Monaten reiſen Engländer in 


Jahre abzunehmen ſich erboten. einer in Truͤmmern liegenden Stadt vorüber 
Ss \ 9 a vorüher, 


x 


erſte ſaͤchſiſche Hofmarſchall, Baron von Rack⸗ nen, und eine fo unzaͤhlbare Menge ſteinerner 


nitz, iſt in einem Alter von 73 Jahren geſtorben. Bild faulen vorhanden war, dag es das Aaſehen 
Durch den jetzt verſammelten Landtag iſt die hatte, als ob die ehemaligen Einwohner faͤmmt⸗ 


Leibeigenſchaft im ganzen Umfange des Lich verſteinert worden waͤpen.““ Dieſe feen⸗ 


a 


Forderung für die Regierung auf 3 Jahre be⸗ heißt „der Nil.“ Er iſt breit, aber voll ſeich⸗ 
= ter Stellen, und wird mit laugen ſchmalen 
N inglanber in Fahrzeugen, die (nach europäifchent Gewicht) 
Seachſen herum, um die Wolle der künftigen von hündert bis zu vierhundert Centner Stuͤck⸗ 
Schur aufzukaufens einigen Befltzern großer guter tragen, ſowohl auf⸗ als abwaͤrts be⸗ 
Peerden haben fie die Wole ſelbſt auf mehrere fahren. Auf meinem Ruͤckmarſch kam ich bei 


Her auch als ſchätzbarer Gelehrter bekannte von welcher noch ſehr große Gebaͤude zu erken⸗ 


8 Grapherkeothume Mecklenburg aufgehoben. hafte Beſchreibung wirkte ſo unwiderſtehlich auf 
D i 


r däniſche Cours, welther ſich in Folge den Capitain Smith, daß er um jeden Preis 


2 


der königl. Verordnung, daß die Bank in Sil⸗ dorthin zu gelangen wuͤnſchte, und der Dey, 
ber bezahlen werde, gehoben hatte, iſt ſchon der eben ein kleines Truppencocps betafchiren: 


wieder geſunken und naher ſich 30. wollte, um feinen aufruͤhreriſchen Sohn sd 
Nach oͤffentlichen Blättern ſtudirt jetzt Ma⸗ Gouverneur von Bengazi, zu Pagren treiben 
dame Hendel⸗Schüͤtz in Halle die Entbindungs⸗ zu laſſen, bewilligte dem Capitain Smith eine 


kunſt. SEscorte von Janitſcharen, um ihn nach Kaps 


Juden Säcke mit Dukaten dert Wirth in Ver⸗ ſey, ſagte er, der Ort, von dem der Paſcha 


Wahrung gegeben. Zufällig riß der eine Sack, von Fezzan geſprochen habe. Aen 28, Februar 
und es 80 ſich / 255 er Janter fal ſche Münze 1817 machte ſich Capitain Smith dorthin auf 
enthielt; die Juden wurden verhaftet, und den Weg, und gelangte am 3. Marz nach Ben⸗ 
viele Verkaͤufer, die ihnen ihre Waaren anver⸗ kiet. Hier verſicherte man ihn, er werde in 

; Ghirza Männer, Weiber, Kinder, Rameele,. . 


uf der Leipziger Meſſe hatten zwei fremde Sam oder Ghirza hin zu begleiten, denn dieß 


— 


e 


Pferde, Tieger, Strauße und Hunde insge⸗ nach dem was Er von ihnen vernol a re 
fſammt von Stein finden, weil alles, was ehe⸗ ſie nicht von ſchwarzer Hare ad, AN 


> 


mals dort gelebt habe, wegen der Sünden der von der Geſichtsbildung der Negern, und wäre 
Einwohner bon Gott in Stein verwandelt wor⸗Nazari oder Chriſten. Auch Park gibt an, daß 


den ſey. Nach drei weiteren Tagexeiſen durch an den 


1 


eine He bergigte Gegend kam Smith am sten ſolle, 


Leine deutſche) Meile weit von Ghirza enklegen don To 


| le, und Jackſon bezeugt, daß ihm ver herl 
nach Zeugen, welches nur noch vier engliſche two den fo, 15 Tagereiſen weit gegen 1 | 


1 


77 
en 
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Ufern des Niger ein Ch iſtendolk wohnen 


MÖGE wohne an den Ufern eines großen 


iſt. An Ort und Stelle fand ſich aber, ſtatt Landſees ein Chriſtenvolf. Capitaln Smith, 


der erwarteten Ausbeute an alter Bildbauer⸗ der ſich ebenfalls darnach erkundigt hatte, er - 
Arbeit, nicht weit von einigen elenden Haufen, fuhr, daß in der Nachbarſchaft bon Walgatg 
die am Ubhange eüies Felfenhügels liegen, blos mehrere Neger⸗ Stamme vörbanden find, ae 
ein Haufen von Grabmaͤhlern, die zwar mit dem Körperbau, und: namentlich der Stärfe 2 
Säulen verziert, letztere aber ohne alles Ven; ihrer Muskeln nach, gaͤuzlich von den Neger 
bältniß, mit ſchwerfalligen Capitalern, und abweichen. Ein ftanzöfifcher Offizier, Kl 1 


a 


der Fries nebſt dem Gebalf mit ganz verun⸗ Jahre 


gluckten Abbildungen von Soldaten, von geſtanden hatte, erzaͤhlte dem Capitain Smith, 
Dauern, ven Kamcelen, Pferden und anderen „er habe einſtmals eine Anzahl dieſer fo geſtal⸗ 
Thieren in bald erhobener Arbeit verziert wa⸗ teten Neger zur See von Tripoli n f 


rens So plump dieß Machwerk auch iſt, fo transp 


i hat doch die Fabel von einer hier vorhandenen lie enden eurspaiſchen Schiffe die Abend⸗ 


Stadt 
Stein verwandelt And 
lichen Af ika uͤbetall ausgebreitet, und fromme untern 


Mavome aner walfahrten dorthin, um für das fie inbrünſtig ümarmt, nach dem Schiffe, bon 
Heil ihrer veiſteinerten Glaubensgenoſſen zu be⸗ welchem das Glockengeläut ertoͤnte, hingezelgt, 5 


gen. Aüdächtige Pilger haben an den Fußgeſtellen und zu 


der Säle und der Figuren Denkſpiüchs theils paau Als er (der fraßzöſſſche ere 
angeſchrieben, theils eingegraben, und da die kende Capitain) i d n e Ba agen 
0 cep de vic beer en Fezzan fuͤh⸗ wollten? hätten fie: Zeantworkel I em 
renden Stöße entfernt liegen, fo ih e ‚Beburtsorte ſey ein großes Gebäude, auf weh 
Smith, des es doch de füße werth fey, fie chem fich eine Glocke befände, mit wiſche je 


näherzu unkerſuchen. Auf Diefer- Reife erfuhr den M 
Eads St vom Bey von Fezzan, daß unge⸗ werde. 


flahr vor 17 Jahren ein Euglaͤnder, der ihn auf bild, keinen Vorhang und keinen Divaſſig, 

einem militafriſchen Zuge ſuͤdwärts von Fezzan der Prieſter allein verrichte den Gottesdienſt““ 
beleitete, untelwegs aim Fieber ſtarb und uns Eben ſo erzahlte man in Sh, 

8 e ward. Nach Zeit und daß der vorige Bey von 0 29 Beta 
Dü Afkita a 


zu ürtheilen, kann dieſer Engländer fein benalte 


anderer geweſen ſeyn als Hornemann. Selave nach Dripolt gebracht ward, bon got 


Als die Portugieſen zuerst ſich auf der Weſt⸗ dienſtli 


Tuͤſte von Afrika niederließen, erfuhren ſie, Katholiken Aehnlichkeit hatten, und bei welchen 
daß wett jenſeits Tombuctu nach Oſten hin, ein auch Wein getrunken wurde, zu erzählen ges 


Volk vorhanden ſey, das weder aus Mauren. wußte h 
noch aus Heiden ſbeſtehe, fondern deſſen Reli⸗ men m 


gionsgebraͤuche mit denen der Portugieſen Aehn⸗ Aftita die Deſchſteigung nicht im Schwunge iſt, 
lichkeit baben ſellen; und von ken dieſer Sage laffen alter dings ver muthen, daß der wohame⸗ 


deren Bewohner ſammt und ſenders in Al bcke hätten läuten bie „ bcktten ſie h 
e ede ind, ſich im nörd⸗ höchlich telt hätten ihre Gefährten. WN 


lang bei dem Dey von Trlpoli in Dien 


ortirt. Als fie von einem ort im Hafe 


se Jefährten aus dem 
Schiffs aum auf das Verdeck gerufen, 


mieberholfen Malen ausgerufen „e . 
dpi? 


E 


egen und Abend, zum Gebet del N 
Sn jenem Gebaͤude gebe es Kin Hehn 


dem Cäpftan 


00 

el . 
f tes⸗ 
chen Georauchen, die mit der Meſſe det! 


1 e 5 5 
r aus dem Innern von Aft 


ifa a 


abe. Dieſe Angaben, zufammtengenm⸗ 
it dem Umſtande, daß im Intern bon 


2 S — ee ——— ͤ 2 —— 
5 — 2 2 7 ? x 3 2 


haben ſeit tem faſt alle nach Aft ita geſandten daniſche Glaube in Fin Gegenden niche allge⸗ . 


Diek, Volterſcheſt in fetten Hlichten „Zana⸗ 
ma,“ und fans ihren Wohnſitz an den Niger 


Kundſchafter Etwas gehort. Hornemaͤnn nennt mein verbreitet ſeyn muff... . 
die Fotiſetzung URN NR RR RR 
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den und Bekannten 10 48. CR 4 V. ＋ Oer . W. 2 Ger E . . a 


er | 


nazuss un No. Sende, Stehen pri gutes, 
8 * — = on 29 Spar 1818.5 ur 


Die Verlobung.unferer Tochter, Eleonore, Tbeilnehmenden Freunden und Bekannten 


mit Herrn Moritz Werther, geben wir uns zeige ich bierdurch an: daß meine Frau am 
f e ea nie Bers Asten deeſes vom zwei Töchtern entbunden wor⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt anzu⸗ den iſt. Peterwitz den 24 April 7878. 

klüger 2 9 185 April 1818. : 5 v. Gell horn 
F . a Das am arſten d. M. im 78ſten Jahre feines: 
„ Panne Sräudeh, ee erm ann Lebens an Alters ⸗ und Nervenſchwäche erfolgte 
En Zu Ableben des e eee 
Wir empfehlen uns als Verlobte bieſigen und teſten, Herrn Carl Siegismund Gottlob Web? 
ern Lau und Freunden zu: ſer⸗ mel, babe ich die Ehre allen auswürkigen 
nerm Wehlwollen. => Verwandten und Freunden, unter Verbittung 
Breslau am 26, Aprib 18 18- aller Beileidsbezeugungen, Namens der hinter⸗ 
5 Moritz Werther. bliebenen Kinder, Enkel, Schwiegerenkel. und 
CEleonore Fraͤn kel. Schweſter anzuzeigen „„ 

m — i 2 Aregſtad ben K Abri 818% = as 
Die glückliche Entbindung: feiner Frau, ges Be e t⸗Richtet⸗ 
bornen Stephan, von einem gefimden: Sohne 5 c TTT ; 
in vergangener Nacht zeige. entfernten Freun⸗ Er. 2, O. 5 Vs Ni, us T. T. 


pril 1818. 


M. Leiſſersdorf den 20; Q a 


5 


— Vom 


In der privilegirtem Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilh. Goten Borm’e E 


3 N Nehir. 27 gr. 
Fiſcher, G. A., Sammlung der vorzüglich ſten Forſtrechnungs Aufgaben, zum Gebrauche und zur Selbß⸗ 
a HRG für angehende So nmdaner und Deforomen, 316 Auflage. br. 8. Dresden. m Ki k. & far. 


8 5 Bivre s nu N eu nk ̃ ͤL IE 
Frinoipes raisonnes- d'agriculture, traduite de Kallamand: PA, Thaer par E. V. B. Crudi. 
Tome 4me,-in-4. Pans „ 1816. Br. 2; Bl, ING 
Ge volume fait le gomplement de Fouvrage. Le’ prix des: 4 volumes est de 18 Rihle, 
Prinsipes, les, de la revolution frangaise- sont incompetibles awee Fordke: seca! Ausak 

long-temps- que les Frangsis ne seront par soumis & leur souverain lögitime; ih ne peut 

i 3 avoir ni bonkeur pour la Fıanck, ni sureté pur Europe, ms partie d'un ouvrager 
destinée A Mwpressien en 17. insg. Paris, 1816. Br. f i v Rtkir,;. 
Proets: complet des prevenus de. lassassinat de. M. Fuald&s;; ascomragne d'une noties Risto 
‚ zique sur les prinotpaum personnages: qui hgurent dans ceite cause cslebre, Tome lers 


in g, Baris, 1917. Br. i e . a x Rıklı. 16 Gr" 


© > Danffagung,) Die köchſt belehnte Mutterliebe leuchtet (unbekannte Menfhenfremdin) 


aus Ihrer edeln, liebevollen Mittheilung hervor; jeder Bank müßte demnach nun schwache 
Ve de dem Herzen gewuͤhren, das an dem lieben Sohne bewahrte Huͤlfe auch auf die 
Weſſchheis im Allgemeinen ausgebreitet. zu ſehen wüͤnſcht, Der edle Wink ſoll nicht unbeenutzg 


. 


7 


TORE, - a i 
bleiben, und aue Serge wunfthe, ‚neu lelebten soßen Herzen eotſteigend, mögen.bann Ihrer 
gütigen Miktheilung und Tugend Lohn e ein Krok A N 
Bei. ten et 8 ex ekotoſchig 


(Edickälelkacten.) Ven Selten des unterzeichneten Koͤnſgl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts tie 
. auf Anteag des Offteil Fisch der Cantonik Franz Müller aus Gierigswalde, welcher ſich vor 
mehreren Jahren beimilch entfe ent, und jelidem bei den Canton⸗Revlſtonen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 20. Junh e. a. Vormittags um 1c Uhe 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aufeultaor Gruchot anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hiefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erfheinen auch nieht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziezen, Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscatlon ſeines 
gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallen den Vermoͤgens zum Beſten des Fisclerkannt 
werben: Breslau den roten Januar 1818. e . 
a or Kö Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schlefien.- 
((Edtekaleltatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Köntglichen Ober⸗Landes⸗Gerlchts 
wird auf Antrag des Officit Flsci der Canton Anton Hancke aus Polntſch⸗Neudorff, welcher 
dich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Cankon⸗Reolſſonen nicht 
gestellt dat, zur 9 ingen 12 Wochen in die Kontgl. Pre 5 
i | . Ter 


F . Preuß. Lande hierdurch aufgefor⸗ 
4g a . ber FF) 
kags uin ro Uhr vor dem Ober⸗Laudes Gerichts Auſcultator lrſchmeper anberaumt worden, 

Inu felbigem auf das hlefige Ober⸗ Landes Girichts⸗Haus vorgelsden. Sollte Bekkagrer in 
Dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht weriskens ſcheiftuch fih melden; fo wird gegen 
Ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entelehen, Aasgetkretenen verfahren und auf Com 
fiscation ſeines gegenwaͤrt gen als auch künftig ihm erwa kufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fiscl erkannt werden. Breslau den 13. Februar 1818. Se 


> N 8 Kong, Preuß. Sber⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. . 
8 1 Von Selten des unterzeichneten Koͤnkgl. Ober⸗kandes⸗Gerichts wid 
trag des Offieli Fiecl der Franz Harttoig aus Groß⸗Merzdorff, welcher ſich vor 


Mehreren Jahren heimlich entſernk, und felrdem bel den Canton⸗Reotſienen nieht geſtellt bat, 
zur Rückkehr binnen 3 Monaten In die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch guſtzeforbert, und ds 
zu ſelner Verantwortung hierüber ein Termen auf den abſten Juny 1818 Vormittegs um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Auſcultator Reimann anberaumt worden, zu ſel⸗ 
bigem auf das hleſige Ober⸗Lanbes⸗Gerichts⸗Haus borgetaden. Sollte Beklagter in dleſem 
Termine nicht erſcheſnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo tolrd gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kelegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren t w 


feines gegenwärtigen als auch künftig Ihm etwa zufallenden Vermögens zum 
Königl. Preuß, Ober, Landes⸗ Gericht son Schleſten. 


Siäch erkennt werden. Breslau den 6. Februar 1818, 

(Ebdictgleitation.) Von Gelten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗ Landes⸗Gerlchts 
wlrdbſauf Antrag des Offtelt Ftscl der Cantonkſt Gotefried Siegelt aus Jauernick, welcher ſich 
vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Fanton⸗Reolſſonen nicht geſtet 
Hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, 
And da zu feiner Berantworkung hierüber ein Termin auf den 26. Juny d. J. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das biefige Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Ter, 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſcheiftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als 


rigen, um (ich dem Keiegsdienſß zu entgiehen, Nusgetbetenen verfahren und auf Conßscatlon 


Y 


1 


2 0 der, 
darauf Bezug habende Schriften mit zur Stelle zu beingen und den Rechten gemäß das Wels _ 


werden alſo, wenn fie nach Ablauf des anſteh aden Termins ihre Forde unge einklagen und 
bel der Inſtrukrion der Sache das Gegentheil nicht ausgemittelt werden ſollte, mit ihrer For⸗ 

derungen abgewieſen werden. Wornach ſich jedermann zu achten und vor Schaden zu huͤten⸗ 
Glogau den 5, April 1818. 55 55 2 
Raoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Bericht von Nieder⸗Schleſten und der Laufig. — 

(Bekanntmachung.) Von Seiten des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerſchts von Nieder⸗Schleſten 
und der kauſitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Präfſdent v. Selolltz⸗ 
ſchen Erben der öffentliche Verkguf des im Füͤrſtenthum Glogau und deſſen Glogauſchen Kreiſe 


zu Czeuden⸗Recht gelegene. Gut Kattſchüͤtz nebſt allen Realitdten, Gerechtigkeiten und 


Mutzungen, welches nach der dem bei dem unterzeichneten Ober⸗kandes, Gericht ausgehaͤngten 
Proclama beigefügten und zu jeder ſchicklichen Zeit jn der Ober⸗Landes⸗Gerichtlichen Regiſtra⸗ 
kur einzuſehenden Tare landſchaftlich auf 14,217 Rthlr. 15 Sal, abgeſch att worden, verfuͤgt, 
und zu Bletungs „Terminen der éte April, der kate July und der goſte Det» 
ber raus ang itzt worden find, All beſitz⸗ und zahlungsſaͤh ge Kauflufige tserten demnach 
bier durch offen ich vorgeladen, in ben hierzu angeletzten Fer mig en, von welchen der dritte und 
lezte press ich iſt, Vormittags am ra Uhr vor bem Koͤnlgl. Ober⸗kandes⸗Gerlchetz⸗ 
Aſſeſfor ölticher in dem Partheien⸗Iimmer des hieſtgen Ober⸗Landes⸗Grichts in Porſon oder 
Durch elnen gehörig informirten und mit Special⸗Vollcacht verſehenen Mandafarium aus der 


— 


Fahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu ihnen für den Fall etwaiger Unbekarneſchaft der 


Hoffiskal Dehmel und Juſtiz⸗Commiffarius Treutſer in Vorſchlaß gebracht werden, und an 


2030 


deren einen e Aich wenden konnen, zu erſcheinen, hre Gebote zu Protocol zu geben, und hler⸗ 
nächſt ben Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden zu gewartſgen. Glogau den 21. No a. 
ber 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gertcht von Nie der⸗Schleſien und der dauſig. 
(Bekanntmachung.) Das Reichs gräfl. Stolbergſche Gerichts⸗Amt mache blerdurch be⸗ 
kannt, de über das Vermögen des Fäbelkact Carl Friedrich Heinze zu Mittel⸗Peterswaldau 
der Concurs eröffnet, und termiaus lıquidationis auf den 22. Juny e. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt worden if; und alle undekannte Glänbiger des Heinze wrroen plerdurch worgeladen, 
gedachten Tages entweder In Perſon oder Luc einen mit Vollmacht und Informatton verfehe 
nen Mandatarlum, wozu der Juſtiz⸗Commiſſarlus Weigert in Reichenbach in Vorſchlag ge⸗ 
bracht wird, in der hieſigen Juſti⸗Canzlep zu erſchelnen, ihre Forderungen zu liguldtren, eren 
RMichtigkelt nachznweiſen und demnachſt das Weltere, bei ihrem Außenblelben aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Siill⸗ 
ſſchweigen auferlegt werden wleb. — Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Heinze 
etwas an Selde, Sachen, Effecten oder Briefſchaſten hinter ſich haben, angewieſen, dem Heinze 
Hel eigener Birtretung nicht das Geringſte davon auszuhändigen, fondern alles ad Depdsitum 
mit Banbshalt ihrer Rechte abzullefern. Peterswaldau den 19. Marz 88 8 
= Das Reichsgraͤfl. Stolbergſche Berichtd- Amt. 
(Eblctaleftatton.) Der Canonter Johann Gotkteted Härtel von dem ehemaligen Königl. 
Preuß. sten Artillerle⸗ Regiment, aus Schmiedeberg gebürtig, welcher in dern früern Krlege 
gegen Polen⸗bet einer e vor Warſchau vermißt worden; de Inhanne Chriſtiane Härtel, 
mit dem Meusguetier Kobriſch vom ehemaligen Regimente von Thadden zu Halle verehelicht 
geweſen, nach Polen emigrirt, und von hier gebürtig die Johanne Eleonore Thamm, von 
Dittersbach bel Scheniedederg gebürtig, mit dem Fuͤſiller damaligen von Sbabdenſchen Regi⸗ 
ments zu Glatz, Jacks, verehellcht geweſen, und welche in deſſen uns unbekannte Heimath ins 
deukſche Reich gegangen ſeyn fall, — welche ſaͤmmtitch ſchon gegen 30 Jahre abweſend find, 
ohne von übrem Leben und Aufenthalt iegend eine Nachricht gegeben zu baden, werden, ſo wie 
ihre Erben und Erbnebmer, auf den Autrag ihrer naͤchſten Verwandten biemit dergeſtalt öffent 
lch vorgeladen, daß ſie ich binnen 9 Monalen, und längſtens in kem auf dem hieſigen Land⸗ 
und Stadt⸗Gericht den 24 ſten Jung 18718 Vormittags um 10 Uhr anſtehenben Termine 
ſchrlftlich oder per ͤnlich melden, oder 1 ſollen, daß bet ihrem Außendleiben mit beß 
Verhandlung der Sache ferner verfahren, ſie für tobt erklart und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermoͤ⸗ 
gen ihren ſich legitimieten Verwandten zuerkannt werden wird. Schmiedeberg den 13. Dies 
ber 1817, Sa : Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt⸗Gerſcht. 
(edtctaleltatton.) Der im Jabre 1784 ausgewenderte Schuß machergeſelle Franz Anton 5 
Sieber von Feubus Woblauſchen Kreiſes, von deſſen Leben und Aufenthalt felt dem erwaͤhnten 
Jahre keine Nachricht eingegangen iſt, oder deſſen etwanige Lelbeo.Exhen, werben auf Antrag 
feiner Verwandten diermit öffentlich vorgeladen, binnen Neun Monaten, ſpaͤttſtens aber den 
ten Auguſt 1818, in dem hieſigen Koͤniglichen Grrichts⸗ Amte zu erſcheinen, von ſelnem 
eder ihrem Beben Auskunft zu geben, im Aus bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, der Frantz 
Anton Sieber für todt erklart, und fein Vermögen, nach Abzug des dem Koni ichen Fis co 
competlrenden Anthe ls, feinen Virwandten wled zuerkannt und zur ſreien Verfügung Aber⸗ 
laſfen, auch dieſenigen, welche ſich nach der.abgefaßten Präcluſoria als gleich nahe oder nähere 
Erben legithufren ſollten, für ſchuldig werden erachtet werden, von den als rechtmaͤßig ange⸗ 
nommenen Eeben weder Rechnungslegung noch eine Ver güclgung der gezogenen Nutz ungen zu 


Be verlangen, ſondern ſich lediglich mit dem zufrieden zu ſtellen, was dann von dem Vermoͤgen 


der deſſen Werth nach vorbanden ſeyn dürfte. Leubns den keten Detober 1817. 
BR Königl. Preuß. Gericht der ehemallgen Leubußer Skuts⸗Guͤter. 
( (Ebleralchtstiond Tannbauſen den 15. September 2877. Das Reichsgräflich v. Puͤckler 
Tannhauſer Gerichts⸗ Amt citirt den ſelt 30 Jad ren veeſchellenen Sohn des verſtorbenen ehe⸗ 
ag gen bleſigen Chirurgus Beyer, Namens Johann Ehrkſtlan Beyer, welcher den öten Sep⸗ 


te RR 
ER 


Aunber 2755 allhter geboren, und von d. 
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gegang ien ist, oder deſſen Erben, ſich binnen deute und 9. Monaten peremtorie aber d en 
sten Ju 19 1818, Vormittags um 9 Abr, in Hiefiger Kanzeley iu ſiſtiren, bet feinem 


„ Aufenbleiben aber zu gemürtigen, daß er für tobt erklaͤrk und ſein Vermögen ſelnen naͤchſten 
Verwandten aus geantwortet werden wird. 5 


. Sachſe, Juſtitlarius. 
(Edickalcttatton.) Die aus Broß⸗Merzborf ‚gebürtige, ſeit 14 Jahren verſchollene Jo, 


banne Maela Schulz, geborne Taube, wird hlermit, ſo wie deren etwanige Erben, aufge⸗ 


“a fordert, ſpateſtens auf den 23. Junius 1818 Vormittags von 8 bis 12 Uhr in unſeter 
Canzlel Hiefabit zu erſcheinen und das Weitere zu gewärtigen; widrigenfalls dle Verſchol⸗ 


Geſchwiſter verfuͤgt werden wird, auf die Erbes anſpruͤche der ausbleibenden unbekannten 
Erben aber welter keine Nüskficht genommen werden ſoll. Schweldnttz den 15. Sept 1817. 
: Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Shmelwig. = 


(Edictaltitation.) Vorhaus bei Haynau in Nieder⸗Schleſien den Taten Marz 1818. Von 


dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß die Ehefrau 


des verſchollenen vormaligen Jägers Chriſtian Gottlieb Marrwitz, angeblich aus dem Dore 


Gaußig bei Bautzen gebuͤrtig, zuletzt aber in Samitz in hieſiger Herrſchaft wohnhaft, Namens 


ge t et pre Jaheen kelne Nacheicht ein⸗ 3 


lene fur tobt erklart und über ihren geringen Nachlaß, was Nechkeus zu Gunſten ihrer 


Jobanne Charlotte geb. Alt, wider ihren gedachten Ehemann wegen böslicher Venlaſſung auf 


Ebeſcheidung angetragen hat. Es wird daher erwähnter Chriſtian Gottlieb Marrwitz hiermit 


vorgeladen, in dem zur Beantwortung der Klage und, Inſtruction der Sache auf den 25ſten 
Jun d. J. Vormittags 9 Uhr anſtehenden Termin vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


Amte im hieſigen Herrſchaftlichen Schloſſe ohnfehlbar zu erſcheinen, ſich auf die wider ihn an⸗ 


gebrachte Etzeſcheidungs⸗Klage geboͤrig zu erklaren, ſolche exentnaliter wollſtaͤndig zu bear te 


worten und hiernaͤchſt das Weitere zu gewaͤrtigen, bei ‚feinen ungeherſamen Außenbleiben aber 


: eng iſt, wider ihn erkannt werden wird. : „„ 
5 Das Reichs⸗Graͤfl. von Noſtiz⸗Rhineckſche Gerichts⸗Amt hieſiger Herrſchaft. 


tues⸗Maſſe, zu verfugen befunden worden. Es ladet demnach hlerdurch alle diejenigen, welche 
bedachte Ritterguͤter Pielau und Doͤrndorff zu kaufen willens und verms gend find, ein ; in den 


— — 


zu befürchten, daß mit der Inſtruckion in ‚sontumaciam verfahren und was dem gemäß Rech⸗ 
TVC Maktiller, Juſtitiarias. 
Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an das auf dem im Herzogthume Sagan und deſſen 


Priebusſchen Kreiſe belegenen Nittergute Dubrau nebſt Zubehör Schtotthammer ex Deerero 
intabulirte Inſtrument d. d. Glogau den 26. July 1804 über 1500 Rthlr., welches aus der 


unterm 3. October 1808 eingetragenen Ceſſion vom 2. Februar deſſelben Jahres an die Stifts⸗ 
Regierungs⸗Raͤthin v. Heymann geborne v. Schuͤtz zu Tſchorne im Herzogthume Sachſen abge⸗ 


treten, bei dieſer aber, nachdem bereits 800 Rthlr. darauf bezahlt worden „wahrend der letzten 
Kriegs⸗Unruhen angeblich verloren gegangen iſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien „Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗Innhaber Anfprüche zu haben vermeinen, werden auf Anſuchen der letzten Inn⸗ 
baberin hierdurch aufgerufen, dieſe binnen 3 Monaten anzuzeigen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den zoten Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts⸗Oirectore Bail, anberaumten Termine perfonlich oder per Mendatarium, wozu der 
Hofrath Metzke in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, und ihre Anfprüche anzubringen 


5 vom 7. Septentber 1804 für den Glogauſchen Schutz⸗Juden Fabiſch Salomon Schuͤck sub No. 9 


und zu begründen, widrigenfalls daſſelbe mortifieirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 


und an die Stelle des abhanden gekonunenen Documents ein neues ausgefertigt werden wird. 
Sagan den 30. Januar 1818. Herzogliches Gericht des Fuͤrſtenchuntt Sagan. 2 


‚ (Eubsafistion:). Das Herzoglich Braunſchwelg⸗Delsniſche Füeſtenthums⸗Oericht micht 


iR blermle Öffentlich bekannt, daß die Subhaſtatlon der, der verſtorbenen Frau Obriſt⸗kleutenant 


v. Forcade zugeboͤrfgen, im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Oels⸗ Beraſtaͤdtſchen Kreiſe gelege⸗ 
gen, Nitterguter Dielau und Doͤrndorff, auf Antrag des Curatoris der v. Forcadeſchen Cor 
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8 5 Subatiexen, Perzelain, Gläſern, Metal, 3 


in versiegelten Flaſchen; feine N 
der Er, sa Ntblr.; extra feine Hauſenbiaſe; »beſtes Schreib⸗, Noten⸗ und Druck⸗Papier, 


beſten Tabacke, Coffee und Zucker, in Parthien ſowohl als im Einzelnen, find billig zu haben 
e. El n eine l g zu haben 


bei Erni Singthaler, auf der Odergaſſe in No. 0. 
(Anzeige.) Der Kaufmann Philler in Pat ſchkau zeigt hiermit ergebenſt au, 


35 wiederum Cudower Brunnen bei ihm in großen, auch kleinen Quantitäten zu haben iſt. 


5 
5 heilten Looſen, im Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Jof, He 


5 


T 


inn, Kupfer, Meffing, Blech 


7 


x 


fen, 8 inen⸗ f 


ug und Betten, Meubles, Kleidungsſtucken, G wehren, Wagen und Geschirre, in Wege der 
109 . baare Zahlung in klingend Courant berkauft werden. Breslau den 24. April 1878. 


( Billard⸗Verkauf.) Ein gates Billars ſteht zu verkaufen auf dem Reumar 


a te im goldenen 
fern, No. 157%. r 2 7 


S gente Birkauf,) Veränderungshalber wünſcht eine Familie ihre noch faſt ganz neuen 


Meubles, beftekend in Sopha, Stuͤhlen, Tiſchen, Schraͤnken und dergl., aus freier Hand WB; 


berkauſen, und weiſet den Ort darüber nach der Kaufm. Kliche, Reufhengaffe No, 54. 


(Aozeige,) Aechter Rigaer Leinſaamen, ſo wie gute Gebirgs⸗Butter, iſt billig zu haben 

N . W. Hentſchel, Oblauer Straße in No. 9 . 

(Butter⸗Verkauf.) Friſche Gebirgs Butter hat in Commniſſion zum billigſten Ver kauſe 
ER 26%, Eͤhriſtian Kliche, Reufhe-Gaffe No. a. 


Anzeige.) Mit letzter Poſt iſt ganz friſche; geräucherter Lachs, wie auch moörinirter 
Lachs angekommen und zu haben auf der äußern Oblaner. Gaſfe, nahe am Theater, in der 


Weinhandlung des Er 5 A. Buͤl cke 
„(Anzeige⸗) Aechker Ersnis-Senf das Onart 6 Gr., der Eimer 15 Rehlr.; Porter Bier 
die Flaſche Z Or,; Propencex⸗Oel das Pfd. 12 Gr.; vorzüglicher is rer Rheinwein die Flaſche 
16 Gr., 1 Rkölr. 8 Gr.; Unger, Franz und Mallaga Wein das Quast 8 Gr. bis 1 Athlr., 
Arrack und Run das Quart 16 Gr, und 1 Rthlr., der Eimer 35, 4 Rthlr.; Citronen⸗Saft 
hen; feine Perlgraupe das Pfd. 2 Gr.; neuer Stockfisch das Pfd. 3 Gr., 


Schrenz und balbweißes, fe auch eine große Barthie Schreibmakulatur, nebſt allen Sorten der 


(Dekanntmachung.) Italieniſche Strophuͤte, Glanz⸗ und Spatki⸗Skrophuͤte von ganz 


neuer Fagon, Blumen, Federn und andere Mode⸗Artikel, desgleichen vorzuͤglich ſchoͤne Fils⸗ 


hüte fuͤr Männer, empfiehlt zu biligen Preiſe n 5 
Wilh. Hamann, Schmiedebrücke in No. 1809. ohnweit des Naſchmarkts. 
(Bekanntmachung.) Einer hieſigen und auswärtigen bohen Nobleſſe und dem verehrungs⸗ 
würdigen Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich von meiner Reiſe nach Wien zuruͤckge⸗ 
kommen bin, und mit meiner Arbeit in Spitzen, Points und Blonden wie zeither fortfahren 
werde. Breslau den 25. April 181888 a 5 f Fe 
Heinrich Tröger, Spitzen⸗Reparateur, im goldenen Anker auf der Ohlauer Gaſſe. 


„ Bekanntmachung) Einem hohen Adel und hochzuverehrenden hieſigen und auswärtigen 


Publikum mache ich ekgebenſt bekannt: daß ich, als neu etablirt, alle Sorten Damens⸗Kleider 


moglichſten Beifall zu erwerben. 5 Er EEE : 5 
W. F. Peters, auf der Albrechtsſtraße der Königl. Regierung gerade über, No, 1277. 


nach bem neuften Modell berfersige, und bemüht ſeyn werde, bei jeder Beſtellung mir den 


„ Gekanntmachung.) Einem hochgeehrten Publiko habe ich die Ehre hierdurch bekannt zu 


machen: daß, von Freitag den 1. Mah an, in meinem Garten die Kräuter Bouillong wies 
der ihren Anfang nehmen, und ſolche kaͤglich Morgens von 9 bis 11 Uhr „ nebſt verſchiedenen 
ſtaͤrkeren Bieren zum Fruͤhtrinken, um billige Preiſe zu haben ſeyn werden. — Zugleich zeige 


ich hierdurch ergebenſt an, daß mein Salon nebſt einem großen Nebenzimmer zu Hochzeiten oder 


geſellſchaftlichen Vergnügen für Beliebende zu jeder Zeit zu bekommen iſt. Da ich meinen 
Garten zum Vergnuͤgen meiner reſp. Gaͤſte beſtmoͤglichſt eingerichtet habe, ſo air 1 5 5 ; 
e Veſuchs. Rudeloff, Coffetier, im Buͤrgerwerder No. 107 e 
„ (Lotterienachricht.) Zur 7ten kleinen Staats⸗Lotterie empfiehlt fich e und ge⸗ 
ſchau jun. 


+ 


. \ A ; RER 
>, Fur ten Elaſſe 37fler Lotterie empfiehlt ſich uit Kaufsfoofen,; © 
„ i 9 gl. Lotterie⸗Einnahme⸗Compiotr, 5 Joſ. Hol ſchau jun. 
f KKotterienachricht.) Im Königl. Lotterie⸗Einnabme⸗ Comptoir Reuſche⸗Straße im grü⸗ 
mn Polacken offerirt Looſt zur 7ten kleinen Lotterie, auch Kauf⸗Looſe zur Aten 
Claſſe 37ſter Lotterie a ., Holſchau der ältere. 
(otterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedienung 
bei mir zu haben. = Schreiber, im weißen Löwen. 25 
(Offene Hauslehrer⸗ Stelle.) Ein Hauslehrer katholiſcher Religion, von guter morali⸗ 
ſcher Aufführung, wird aufs Land geſucht. Nähere Aus kunft hieruͤber giebt der Polizel⸗Se⸗ 
Tretär Miege, auf der Sandgaſſe in No. 1585, wohnhaft. Breslau den 28. Ap. l 1818. 
(Ve. lornes Halsband.) Auf dem Wege nach Alt ⸗Scheitnig, oder in dem Krauſeſchm 
Garten ſelbſt, iſt den 26ſten d. M. ein Halsband von 3 Schnuren Granaten verloren worden. 
Dem ebrlichen Finder wird, bei Abgabe in der Neuſtadt No, 1557. par terre, eine der Sache 
angemeffene Belohnung hiermit zugeſichert. N 
(Anzeige.) Geſchmackvoll gearbeitete Kinderkleidchen und baumwollene geſtrickte Socken 
in den billigtien Preiſen, fo wie auch große und mittle Wohnungen, und einzelne meublirte, auf 
Johannis zu beziehende Zimmer, ſind im Commifſtons⸗Comptoir auf der Sandgaſſe No. 1595. 
ebener Erde rechter Hand bei C. Preuſch zu haben. 4 u, 
(Bekanntmachung.) In der Antoniengaſſe in No. 654. Hk eine Stube mit Mobiliar und 
Bette als Abſteige⸗Quartier zu vermiethen und bald zu beziehen. Auch find dafelbſt ſtets rein 
und gut geſottene Roßhaare in billigen Preiſen zu haben. Julius Pots ammer. 
(Bekamtmachung.) Gleich zu beziehen ſind in der Nicvlai⸗Vorſtadt zwei Stuben neb a 
einer Alcove und einem Keller, mik, auch ohne Stall und Heuboden; auch konnen die Stuben 
einzeln bezogen werden. Das Nähere iſt zu erfahren beim Herrn Jurck, auf der Schmiede⸗ 
brücke in der Stadt Warſchau, Auch ſind 100 Scheffel Kartoffeln zu be konemen. 1 
i (Sommer⸗ Wohnung zu vermiethen.) Vor dem Ohlauer Thore auf dem Weidendamme 
im Haufe des Herrn Rath Baldows ky (ol von Seiten der hieſigen Königl. Holzdofs⸗A mine 
ration ein Saal nebſt mehreren Stuben als Sommer: Wohnung vermiethek werden und iſt 
ſelbiger ſogleich zu beziehen. Die näheren Bedingungen ſind auß der Schuhbrucke in der Se N 
kröte bei Unterzeichnetem zu erfahren. Breslau den 27. April 1818. Bree, 
Su vermiethen) Vor dem Ohlauer Thore neben dem Seepter im Fuhrmannſe hen Haufe 
No. 22 iſt der erſte Stock, beſtehend in g. Piecen, zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. 
Gu vermiethen) iſt eine große Wohnung, die auch getheilt werden kaun, nebst einer voll⸗ 
Bändigen Hand lungsgelegenheit, und auf Michaelis d. IJ. zu beziehen. Das Nähere iſt zu er f 
fahren auf der Carlsgaſſe in No. 742. eine Stiege hoch. ; 2 
(Bu permiethen und auf Johannis zu beziehen) iſt in dem Haufe des Kaufmamms Selbſt⸗ 
herr auf der Caelsgaſſe No. 735, im Hinter⸗Gebaude „eine ſehr bequeme Wognung im en 
Stock, beſtehend aus zwei großen und einer kleinen Stube ‚ einer Alkove, einer großen hellen i 
Kuͤche, nebſt Boden⸗ und Keller⸗Gelaß. i „ 
Gu vermiethen) iſt in der Einhorn⸗Gaſſe am Meumarkte eine Werk ſtatt für einen Feuer⸗ 


1 
Arbeiter. Nähere Nachricht eltbeilt der Graͤupner Scholz, in der Groſchengaffe in No. 829. 
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ſehr gelegenes und freundliches Gewoͤlbe, nebſt einem Comptoir und mehreren Kellern, zu ver⸗ 
miethen und mit Johannis zu beziehen. Naͤhere Auskunft ertheilt die Eigenthuͤuerin des Hau⸗ 
ſes im zweiten Stock. Fe 8 ie 35 
(Gewolbe⸗ und Keller⸗Vermiethung.) Auf der Junkernſtraße in No, 608, find Gewoͤlle | 


(Gewoͤlbe⸗ und Comptoir⸗Vermiethung.) In No, 1196, auf der Ohlauer Straße iſt ein | 


und ein Keller zu vermiethen. s . V 

(Wohnungsgeſuch.) Wer eine geräumige, trockene Stubez nebſt Kammer auf ebener Erde 5 
permiethen will, melde es auf der Wurftgaffe No. 1250, im Hinterhauſ e. 5 
| Sa „) run 


7 
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% Beilag o, 50. der Schleſiſchen prioilegttten Zeitung. 
Bear JVC 


SR (Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupfllen⸗Kollsgil wird in Ge, 
| m elt der §. 137. bis 142: Dit. 17. P. I. des allgemeinen kand⸗Rechts denen etwa noch unbe⸗ 


f 
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flannten Glaͤubigern des dor Glogau gebliebenen Rittmeißers im gien Schleſiſchen Uhlanen⸗ 
giment, Ernſt Auauſt Alexander o. Uncuh, die bevorſtehende Sheilung der Verlaſſenſchaft 
ter denen Erben hiermit Öffentlich bekannt gemacht, um Ihre efwanigen Forderungen an 
Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens 
en Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen 


— — 


n können. Breslau den 7ten April 18198. 2 8 „ 
WRNRRRRaoͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegſum von Schleſien. 
(Edietg ee, Da von Selten des hieſigen Koͤniglichen Sorr⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſſen über den in 8 80 Rthlr. 4 Gr. beſte henden Nach aß des am 23. October 1813 ters 
Fforbenen Juſtiz⸗Commiſſaril Johann Nepomaten Joſeph Auguſt Hoffmann, auf den Antrag 
des König d Pupilen, Eoltgl Fe telbſt, als ober vormundſchaftlicher Bebörde der Hoffmannſchen 
. Minorennen, heut Mittag der erbſchaftliche kiquldstions⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt; ſo wer⸗ 
den a e.diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
| Auſprüche zu baben verneinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landes⸗Gerichts⸗ 
Nath Hrn, Fuhrmann auf 51 80 luguß 1818 Vormittags amg Uhr anberaumten Liquidatlons⸗ 
1 ran 

en 
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Termine in dem pieſigen Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnllch oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
lſſigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen , 
Juſtiz⸗Commiſſarſen die Juſtiz Commiſſarlen Kletke und Koblſtz in Vorſchlag gebracht werben, 
An deren einen ſie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen ihre vermeinten Ansprüche an ugeden 
ei un durch Bewelsmletel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 
daß ſie aller ihrer etwandigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur, 
00 asjenige wis nach Befrledlgung der ſich meldenden Gläubiger von der Maße noch übrig 
"bleiben mochte, werben verwieſen werden. Breslau den 10. April 1818. 
LęmRnMnRaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſſen: 
Edickalelkation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Offteil Fiscl der Cantoniſt, Dichlergeſelle Carl Walter, aus Glatz, wer, 
cher ſich bor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bet den Canton⸗Neoiſionen nick 

geſtelle bat, zur Rͤckkeh biunen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande bler durch aufgefor⸗ 
dert, und da zu ſeiner Verantwortung hlerüber ein Termin auf den loten July c. a. Vormit⸗ 


fdiaen, un ſich dem Krlegsdſeuſt in entzteben, Aufgetretenen verfahren und auf Con fiscatlon 
ſeines gegenwärtigen als auch känfelg bm etch zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci 
kekgunt werden. Dreslau den 27, Feornar 181182. 
Kon gl. Preuß. Ober Landes Bericht von Schleſten. 

5 e e Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts wird 
1 f Antrag des Dfficht, Fisci der Eantonift Anton Kuschel aus Glatz, welcher fid) vor mehreren 5 
Jahren heimlich entfernt, und feltden bei den Centon Reviſtonen nicht geſſellt hat, zur Ruͤck⸗ 
br bianen 3 Monaten in di König. Preuß, Land hierdurch aufgefo: dert, und da zu feiner 
Verantwortung hierüber ein Termin au ben Toten July e. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
8 SE: Landes: Gerichts Aufcultator Reimann anbergumt worden, zu ſelbigem cuf das bicfige 
Obe Endes, Gerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, 


BR 
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„geltend zu machen, twibrigenfalis nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter heilung ſich 


0 1 u n 10 Ahr vor dem Ober⸗kandes Gerichts⸗Auſcultator Reimann anberaumt worden, u 
ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Kandes⸗Gerſchts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in di ſem 
Ter mihe nicht erſcheiuen, auch nicht wenigffens ſcheftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als 
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Amts Brieg, au 
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ſpröͤͤche ſpaͤteſtens bis zum LicttarlondLermine dem Gerichte an uzelgen, oder zu gewartigen 
daß ſie nach erfolgter Adfudication damit gegen den neuen Bilder, n in f 5 5 


i treffen weite gehört u. Und wird überdies noch in Ans 
ſebung der eingetragenen Öläubiger die in De de d J. de Sr Be 

ribeng, nicht nür der 
5 N Sram 
letztere 


October 1817. ee 
2 8 N. „ TE N N ee de n Neal n 
bas den a ER unter der Gerig esbaͤrkeſt d. | 10 135 igel Ju 


ohne Production der Inſtrumente, werde verfüge wer den, Breslau zu St. 5 
5 e e n Konig! N 
der ‚Daupifisaße von bier nach Breslau smifchtn Beleſen um 
* 4 27 get 0 2 ; E 8 


r a aa a Be ee 33 ö 
auf ben 2s ſten ge brüar rg, auf den z9ſten Apel rers und auf den 
fen Juny 1818, wovon der letztere peremtoriſch A, hierſelbſt in der Amts⸗Kanzeleg 

Voemlitegs um 9 Uhr anberaumt worden, und werden die Kaufluſtigen bierdurch mit 

dier Bekanntmachung vorgeladen: daß die Taxe in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſtiz⸗ 

Amts während den A beſtsſtunden täglich nachgeſehen werden kann, daß der Zuſchlag an den 

Melſtbletenden im letzten pe emto iſchen Termine erfolgen, und auf ſpaͤtere Gebote keine Ruͤck⸗ 

ſicht genommen werden wird. Beſeg den 7. December 1817. 25 

eie ee e ER Ko igl Preuß. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 

(Sushakatton.) Das nachgelaſſene, allhler in der Kirch gaſf 2 b No. 86 orlegene, auf 

188 Rihhe, 24 ſal gerichtlich abg ſchaͤtz e Haus der verſtorbenen Kau mann Witwe Boͤhm 

gebornen Hänfel hieſelbſt fol im Wege des eroſchaftlichen Liquid io s p ozeſfes o termine 
den 10. Juny a.c oͤffentlich und a den Meiftbirtenden verkauft werde. Es werden daher 


Re thhaufe el, zu den, ihre Gebote ad piorocollum zu geben, und hiernach für den Meiftbiee 
kenden des gerſchelichen Zuſchlages zu gewaͤ 22 Mär is re: 
e das ii Sad eeicht, 
= (Subhaſtatton.) Mllie ch den 24ften Apr'f 1878 Zum not we⸗ digen Ve kauf des noch 
nicht ausgebauten Hutmacher Hoffmannſchen Haus ſtekt ein nochmaliger Dermin auf den 
T  ı5ten Map a. c. an, und wer en daher Kaufluſtige engeladen, ſich an dieſem Dage in der 
gew baltchen Gerichtsſtude einzufinden, ihr Gesot abzugeben, und gewärtig zu ſehn, daß die⸗ 
ſes Haus dem Metfibietenden zug ſchlagen werden wird. — Zugleich werden auch alle Real⸗ 
glaub ger, und beſonders die Arrendator Scholzſchen Erben, aufgefordert, ihre Rechte wahr⸗ 
funebmen, weil nach Einz e hlung der Kaufgelder auch ohne Production der Inſtcumenke die 
) koͤſchung der eingetragenen Eapitalten verfügt werden muß. VVVFVTPVCCCTTCCCC U: 
VVV Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 3 
A Avertiſſement.) Jauer den 16. April 1818. Ad instantiam ter Wittwe und Vormund⸗ 
ſchaft wird die zu Klonig Jau rſchen Kreiſes belegene, auf 1145 Rthle. o Sgl. Courant ges 
kichtlich gewurdigte Johann Chriſtoph Buͤttnerſch⸗ Wind⸗ und Waſſerwuͤhle, nebſt 5 Scheffeln 
Acker und Oelſtampfe, Thellungshalber hiermit anderweitig ſubhaſtirt, und werden demnach 
beſitz und zablungs fähige Kaufluſtige vorgeladen, in dem einzigen auf den offen July c. ai. 
Vormitt gs to Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klontz anberaumten Liettattons Ter⸗ 
mine vor dem Gerichts⸗Amte zu erfcheinen, ihre Zebote abſugeden, und den Zuschlag nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der Erben und des obe vormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen, 
guf nachherige Gebete aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden fol, = 
He 5 Das Adelich Baudiß Kos itzer Gerichts⸗Amt. Hoffmann. 
. (Ebletaleltatton.) Glewwlg den 25. December 18.7. Von Seiten des Kon gl. Gerichts 
ber Kreis und Immediat⸗Stadk Gleiwitz wird der im Arten Linſen⸗ (aten ſchleſtſchen) Infante⸗ 
kle⸗Reglmente unter der zen Compagnſe geſta dene Mous quetter Ma rein Steima, aus 
Gleiwitz in Oberſchleſten gebürtig, welcher nach dem Atteſte des Commandeurs gedachten Re⸗ 
‚gimentB, wegen einer am ıöten October 1813 in der Schlacht bei Eeipiig erhaltenen Schuß⸗ 
wunde, zurüͤckgeſandt wurde, und von deſſen Leben und Aufenthalt bisher nichts bat ausges⸗ 
mittelt werden konnen, auf den A trag ſeines Bruders, Franz Stelma, hiermit vorgeladen 
ſich binnen 3 Monaten, und ſpateſtens in dem auf den 4ten May 1818 Vormittags g 
10 Uhr auf der Stadta richts⸗Stube angeſetzten Termine e eee oder schriftlich 
zu melden, im Ausdleldungs⸗Falle aber zu gewärtigen, baß er fut todt erklaͤrt, und fein zu⸗ 


kuͤckge aſſenes Vermögen dem Bruder ausgen twortet werden wied. f a 
Von ol. Peu Stadt⸗Geticht. dehmann. 

5 (Edieteſcltatlo “.) Auf de Antrag der Soldaten⸗Frau Roſine Bär, gebornen Schinnern, 
3 deren Ehemann der belm ehemalige Grenade? Vetgillon Graf 8. Dobva geſtandene 
GSrenadier Johann Chrißoph Bär, welcher nach der Affa re bel Canch am 1g en May 1805 ge⸗ 


5 
ena 
fangen genommen worden iſt, und ſeitdem bon ſelnem beben und Aufenthalte feiner gedachten 


— 


Kaufluſtige hiermit eing laben, an gkachten Tage Vor alttags um ro Uhr ſich auf hieſfgem 5 


n 


75 
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Ebefran keine Nachricht gegeben hat, hierdurch ad terminum den 2g fen May d. J. Von 
mittags um 10 Uhr auf das hieß ge Rathhaus vorgelaben, um pes ſoͤnlſch goer durch einen lege 
- ‚Himieten Bevollmächtigten Über fein Leben und Aufenthalt Rede und Antwort zu geben, unkeß 
der Verwarnung, daß er bei ſeinem Außenbleiben für. tobt erklart werden wird. Siriegau den | 
24. Februsg 81. Ve 5 Das Koͤnigl. Stadt Gericht. 
( Müblen⸗Ver kauf.) Da ich entſchloſſen bin, meine mir eigenthuͤmlich zugehorige drei⸗ 
gängige Waffermühle zu Schwengfeld Schweidnitzſchen Kreiſes, wobei 8 Scheffel Acker, 
Wieſewachs zu 3 Kuͤhen, als auch etwas Strauchholz befindlich, aus freier Hand zu verkaufe ; 
ſo ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, gedachte Mühle , welche ſowohl im Waſſerbau als Übrigen 
gehenden Werke und dazu gehoͤrigen Gebaͤuden im beſten Bauſtande iſt, zu jeder Zeit in Aüſcht 
zu nehmen, und in Kaufunkerhandlungen zu treten. Schwengfeld den 17. April 1818. 45 
S . 8 5 Sufanna Ilgmann, geborne Stephani. A 
( Staͤhre⸗ und Branntweins Berfauf,) Dreißig Stuͤck der feinſten Sprungſtaͤhre — Tun⸗ 
ſchendorfer Heerde —, in der Wolle zu beſehen, ſo wie 2 — 300 Eymer Spiritus zu 60 pr, Ch 
nach T alles, auf Verlangen auch noch ſtarker, ſind auf den Gräflich Anton v. Magn is ſche 
Gütern zu den billigſten Preiſen zu haben. Kaufluſtige wollen ſich deshalb in portofreyen Bri⸗ 
fen an den Wirthſchafts Director Buttner zu Albendorf bei Glatz wenden. 1 
( Schaafvieh⸗Verkauf.) Bei den Dominiis Rux, Glockſchuͤtz und Paſchker wi 
Trebnitzſchen Kreiſes, 11 Meile von Breslau, ſind gegen 300 Stuͤck guter Mutter⸗Schaafe 
(wovon die Wolle am letzten Markte 22 Rthlr. Cour, gegolten) zu verkaufen. Elwanige Kau⸗ 
fer werden erſucht, ſie in der Wolle anzuſehen, da ſolche vorzüglich gut His Gegen Ende Mah 
"en ene eee ee 
x (Tuch⸗Austions⸗Anzeige.) Freitags den rſten May wird im Garten⸗Salon des Deutſcheſ 
Hauſes auf der Taſchengaſſe eine Parthie vorzüglich güter Tuͤcher, wobei ſehr dauerhafke ul 
moderne Libree⸗Tuͤcher vorkommen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteigeit 
Ann ak IR Bi na REES 1 3 
Handlungs⸗Firma⸗Aufhebung.) Ich zeige hierdurch an, daß die bisher unter der Firma: 
„Adokph er Eydam“ geführte Tuchhandlung, auf den Grund eines zwiſchen mir und nieinem 
geweſenen Manne, dem Kaufmann Johann David Ernſt Ludwig, getroffenen Abkommens, 
vollig aufgehoben worden iſt. Goldberg den 11. April 1818. : a 2 1 
Rx Chriſtiane Roſine verehel. geweſene Ludwig, geb. Adolph, 
(Anzeige.) Meine Schul ⸗ und Penſions⸗Anſtalt iſt zwar noch auf der Kupfeiſchmiebe⸗ 
Gaſſe im Feigenbaum im aten Stock, aber nicht mehr auf der Mitternacht⸗Seite, ſondern auf 
der nach Morgen. Knaben erbalten da nebſt dem Elementarunterrichte noch die Vorbereitung 
fuüͤrs Gymnaſtum bis nach Quarta. Mädchen aber genießen nicht nur den Elementarunterricht, 
> 2fpndern auch den in allen weiblichen Arbeiten. Diejenigen, welche dem wiſſenſchaftlichen Un⸗ 
errichte nicht beiwohnen wollen, koͤnnen dennoch Theilnehmexrinnen an dem der weiblichen Kuntt⸗ 


— —— — 


arbeiten werten. — Auch nehme ich noch Beſtellungen an auf große Buchſtaben zu Leſemaſchi⸗ 

nen, auf die ste Auflage meines Elementar ⸗Leſebuches, und auf rie in meinem neuen ſchleſe⸗ 

ſcchen Kinderfreunde am Ende angezeigten Schulſchriften. N aße, 

0 (Zu vermiethen.) Auf Johannis zu vermiethen find. in der zten Etage zwei Logis, jedes 

von 2 Stuben un Kuchel nebſi Zubehör, konnen auch im Ganzen vermiether werden, da ſelbige 
an einander ſtoßenz ferner eine Stube nebſt Kammer. Das Nahere wird im Gewölbe auf der 
Altbuͤßer⸗Gaſſe sub No. 1675. erklärt. Breslau den 24. April 1818. g 

8 (Zu vermiethen.) Es ſind in der Neuſtadt breite Gaſſe Nr. 1388. nahe an der Prome⸗ 


nade mehrere ſehr freundliche Wohnungen in ganzen Etagen, oder auch theilweiſe zu veruliethen, 
und auf Johannis c. zu beziehen. Das Nähede bei der Eigenthuͤmerin daſelbſt st. 

Dau vermiethen.) Einige Stuben mit Meubles fur einzelne Herren ſind auf den 1. Mah 

abzukaſſen, wie auch ein ſich zum Abſteige quartier eignendes Stuͤbchen par terre. Das Nähere 
anf der Ohlauer Gaſſe heim Eigenthuͤmer des Hauſes No. 1191. Byes lau den 25, April 1816 
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